
JAHRESBERICHT 2018



 bereits im vergangenen Jahr an dieser Stelle sagte, 
ist es das Herz des Filmmuseums. 2018 nahmen 
wir Abschied von einigen Mitarbeiter*innen und 
begrüßten neue Kolleg*innen im Team, darunter 
unseren neuen Filmkurator Jurij Meden, der das 
Programm seit Oktober 2018 verantwortet. Seit 
letztem Frühjahr unterstützt mich die langjährige 
Presse- und Personalchefin des Filmmuseums, 
Alessandra Thiele, als stellvertretende Geschäfts-
führerin. Ihr und dem ganzen Team sei mein Dank 
ausgesprochen: Und damit Sie sich ein Bild von 
uns »behind the scenes« machen können, hat die 
wunderbare Maria Ziegelböck das Team fotogra-
fisch in Szene gesetzt (siehe S. 12/13). 

 
Zum Abschluss ein Dank an Sie – unsere Fördern-
den Mitglieder, Unterstützer*innen, Partner*innen 
und Freund*innen. Unsere Vision des Filmmuse-
ums ist die eines Orts der Begegnung und Ausei-
nandersetzung: mit Filmen, mit Ideen und Weltan-
schauungen, mit Menschen und den Bildern, die 
sie sich von der Welt machen. Das gewissenhaft 
und gut zu machen kostet Geld, und davon gibt  
es für einen vergleichsweise kleinen Verein wie 
 unseren immer zu wenig. Ihre Unterstützung zählt 
und bedeutet uns viel. Wenn Ihnen gefällt, was wir 
tun, aber auch wenn Sie Anmerkungen, Kritik oder 
Verbesserungsvorschläge haben: das Team und 
ich freuen uns, von Ihnen zu hören. 

Herzlichst Ihr 
Michael Loebenstein

Der vorliegende Jahresbericht legt Zeugnis ab von 
einem Jahr großer Veränderungen. 1964 bezogen 
Peter Konlechner und Peter Kubelka ein kleines 
Büro über dem Kinosaal in der Albertina. In den 
fünf Jahrzehnten danach wuchs das Team auf ein 
Mehrfaches an und die Räume wurden enger und 
enger. Im Sommer 2018 war es uns dann möglich, 
neue Räumlichkeiten zu beziehen: unsere Büros 
sowie die Bibliothek finden Sie seither nur einen 
Steinwurf entfernt im Hanuschhof. 

Veränderung gab es auch im »Unsichtbaren 
Kino« sowie in unseren Sammlungsdepots: um-
 fangreiche Instandsetzungs- und Verbesserungs-
arbeiten, die Ihnen eine noch bessere  Filmvor -
führung und unseren Archivar*innen bessere 
Arbeits plätze bieten. Gerade von dieser Arbeit 
»hinter der Leinwand«, in unseren Depots sowie 
den wissenschaftlichen und technischen Einrich-
tungen wollen wir Ihnen in diesem Jahresbericht 
mehr vermitteln: von der »digitalen Langzeitsiche-
rung« zu unseren Forschungsprogrammen und 
unserer internationalen Tätigkeit. Mit dieser er-
reichten wir letztes Jahr mehr Menschen als je 
zuvor (siehe S. 5); und auch in Österreich schuf das 
»Gedenkjahr 2018« Gelegenheiten, unsere Samm-
lungsbestände mittels Ausstellungen, Vorträgen 
und Lehrveranstaltungen öffentlich zu  machen. 

Äußerlich gab es Veränderungen im Erschei-
nungsbild von Plakat und Programmheft, welches 
weiterhin von unserer Designerin  Gabriele Adébisi- 
Schuster gestaltet wird. Apropos Team: Wie ich 
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Ausstellungsansicht »Was vom Kino übrig blieb« 
(siehe S. 10)



PROGRAMMHIGHLIGHTS 2018 
 
Eine komplette Aufstellung aller 2018 gezeigten 
Filmschauen und Veranstaltungen finden  
Sie unter www.filmmuseum.at/kinoprogramm/ 
programmarchiv. 
 
JÄNNER Peter Kubelka widmete seinen Vortrag 
»Was ist Film – ein Ausblick nach 22 Jahren« Hans 
Hurch (1952–2017), der als Bundeskurator der 
 Initiative hundertjahrekino 1995 den Erwerb einer 
Vielzahl an Filmkopien für das Zyklische Programm 
Was ist Film ermöglichte. • Ein Abend Für Elisabeth 
Büttner (1961–2016) war der großen Filmwissen-
schaftlerin gewidmet, zum Auftakt  präsentierten 
Christian Dewald, Petra Löffler und Marc Ries mit 
Kino Arbeit Liebe ein Buch, welches die vielfältigen 
Arbeitszusammenhänge und Denkweisen Elisa-
beth Büttners nachvollzieht. 
 
FEBRUAR Unsere Retrospektive galt Mario  Monicelli, 
einer Ausnahmegestalt des italienischen Kinos, 
dessen Schaffen über mehr als ein halbes Jahr-
hundert die italienische Politik und Geschichte aus 
einer marxistisch-humanistischen Perspektive he-
raus begleitend kommentierte, zumeist in  Gestalt 
populärer Komödien mit den Stars der  jeweiligen 
Epoche. 
 
MÄRZ Es war uns eine große Freude, den von der 
Maria Lassnig Stiftung gemeinsam mit uns digitali-
sierten und von Hans Werner Poschauko und Mara 
Mattuschka neu aufbereiteten filmischen Nach lass 
von Maria Lassnig als Europapremiere vorzustellen. 
• Filmdokumente Aus der braunen Zeit wie Indus-
trie- und Belangfilme sowie  Amateur  *innen auf -
nahmen, die abseits der  NS-Propaganda maschine 

den Alltag unter dem Hakenkreuz festhielten, 
machten das unkontrolliert-chaotische Element der 
nationalsozialistischen  Machtergrei fung sichtbar. 

 
APRIL Den April widmeten wir einem der großen 
Gegen wartsregisseure: Im Beharren auf klassen-
kämpferische Erzählungen über Außen seiter*in nen 
ist Aki Kaurismäki ein eminent politischer  Filme -
macher mit grundlegendem Verständnis für 
menschliche Würde und Anstand. • Die mittler-
weile leider verstorbene Barbara Hammer, die zu 
den wichtigsten Vertreter*innen des unabhängigen 
amerikanischen Films zählt, musste ihren Wien-Be-
such zu unserem In person-Filmprogramm krank-
heitsbedingt  ab sagen. Christiana Perschon hat 
daher in New York das Video-Portrait That’s why  
I like Abstract Cinema über und mit Barbara 
 Hammer gestaltet, das auf unserem Filmmuseums-
 Youtube-Kanal zu sehen ist. 
 
MAI/JUNI Sarah Maldoror war persönlich in 
 unserem Kino zu Gast, begleitet von ihrer Tochter 
und Mitstreiterin Annouchka de Andrade. Ihre 
 Lebens- und Kinogeschichte ist aufs Engste mit der 
europäischen Kolonialgeschichte und der afrikani-
schen Diaspora verbunden. • Nachdem im Mai 

Mara Mattuschka ihren neuen Spielfilm Phaidros 
vorgestellt hat, präsentierte Michael Pilz sein monu -
mentales Werk Triptychon & Coda (751 Minuten)  als 
Weltpremiere. Beide legen auf unter schiedliche Art 
Zeugnis von der Ausdruckskraft und Vielschichtig-
keit des Mediums Film ab und handeln zugleich 
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Programm und Gäste
119 Gäste – Filmemacher*innen, Kurator*innen, Filmarchivar*innen – waren 2018 zu Gast im 
 »Unsichtbaren Kino« des Österreichischen Filmmuseums und haben Filme präsentiert, Vorträge  
gehalten, live Musikbegleitung vorgeführt oder mit uns Diskussionen zum Programm geführt.  
Im Sommer erfolgte eine sanfte  Überarbeitung des Kinosaals: Wir verbesserten die Filmtonanlage, 
montierten einen Handlauf,  optimierten  Sitzkomfort und Sicherheit.

DAS »UNSICHTBARE KINO« 2018 

 

629 
Vorstellungen 

40.530 
Besucher*innen gesamt 

Nach gut 1 Million Besucher*innen  
tauschten wir im Sommer 2018 nach 15 Jahren alle  

163 Sitzflächen im »Unsichtbaren Kino« aus.
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OKTOBER Deborah Stratman und Ruth Beckermann 
waren zu Gast: Erstere zeigte eine Auswahl ihrer Ar-
beiten und diskutierte mit dem Publikum, zweitere 
sprach mit der Wiener Philosophin und Publizistin 
Isolde Charim über ihren preisgekrönten Doku-
mentarfilm Waldheims Walzer. • Zum ersten Mal 
waren wir nicht nur Partner bei der Viennale-Retro-
spektive, die wir seit 1964 gemeinsam ausrichten, 
sondern auch Festival-Kino mit aktuellem Pro-
gramm und vielen Gästen, darunter James Ben-
ning, Yervant Gianikian, Albert Serra, Claire Simon, 
Volker Koepp und Barbara Frankenstein. Die Retro-
spektive The B-Film unternahm eine Neueinschät-
zung der Geschichte und des Erbes jener einzigar-
tigen Low-Budget- Strömung, die Brutstätte für 
kühne Neuerungen war. 
 
NOVEMBER Mit zahlreichen Gästen feierten wir 
 gemeinsam mit der Medienwerkstatt Wien deren 
40-jähriges Bestehen mit einem Querschnitt durch 
die Bandbreite ihrer Produktion. Als Kollektiv ge-
führt, wurde die Medienwerkstatt zum nationalen 
Knotenpunkt unabhängiger Medienproduktion 
und zum international renommierten Vermitt-
lungszentrum. Unter den Gästen waren u. a. Karin 
Berger,  Gustav Deutsch, Elisabeth Holzinger, Dariusz 

von der Übertragung von einer Kunst in die andere: 
vom Theater und der Malerei ins (digitale) Kino. 
 
SEPTEMBER Nach der Sommerpause konnte man 
in das Gesamtwerk von Rainer Werner  Fassbinder 
eintauchen. Kein anderer unabhängiger Filmema-
cher weltweit war so produktiv und einflussreich, 
seine kurze, aber fruchtbare Karriere machte ihn 
zum Motor des »Neuen Deutschen Films« und zum 
Meteor des internationalen Kinos der 1970er Jahre. 
• Rund um das 10. Dialogforum Mauthausen zu 
»Holocaust in Film und Neuen  Medien« präsentier-
ten wir unter dem Titel Land der Vernichtung eine 
Auswahl außergewöhnlicher Filme über die Kon-
zentrationslager, die wesentliche filmische Wende-
punkte in der Beschäftigung mit dem Holocaust bis 
1989 abbildeten. 

 Kowalski, Gerda Lampalzer, Manfred  Neuwirth, 
 Manfred Oppermann, Lotte Podgornik, Hanna 
 Schimek und Lisbeth N. Trallori. • Nur  wenige Filme 
der ersten Regisseurin des italienischen Kinos, 
 Elvira Notari (1875–1946), haben bis heute überlebt, 
einige davon zeigten wir in  Zusammenarbeit mit 
Karola Gramann und Heide Schlüpmann von der 
 Kinothek Asta Nielsen.  Live-Begleitungen von Star-
gästen aus Italien – Sängerin Lucilla Galeazzi sowie 
das Napoli-Duo Dolores Melodia und Michele 
 Signore –  unter strichen, wie wichtig das Musikali-
sche für Notaris Arbeit war. 
 
DEZEMBER Aus Anlass des 80-jährigen Bestehens 
der Fédération Internationale des Archives du Film 
(kurz: FIAF) stellten wir eine besondere Retrospek-
tive zusammen: Forever Film versammelte mehr als 
70 Filme aus befreundeten und benachbarten 
 Archiven aus aller Welt: Restaurierungen und 
 Wiederentdeckungen, Obskures und Vergessenes, 
Meisterwerke und »Abfall der Geschichte«. • In 
 Memoriam Heinrich Wille (1938–2018) würdigten 
wir das Wirken von Dr. Heinrich Wille. 1964 gründete  
er gemeinsam mit Peter Konlechner und Peter 
 Kubelka das Österreichische Filmmuseum und war 
bis 2005 als dessen Obmann aktiv.
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1 Peter Kubelka 2 Stone Lifting. 
A Self Portrait in Progress 
(1971–74, Maria Lassnig)  
3 Barbara Hammer 4 Sarah 
Maldoror und Kuratorin 
 Viktoria Metschl 5 Deborah 
Stratman 6 Ruth Beckermann  
7 Isolde Charim 8 Die finnische 
Komponistin und Musikerin 
Lau Nau vertonte mit ihrem 
schwedischen Kollegen Matti 
Bye live Victor Sjöströms Film 
Berg-Ejvind und seine Frau  
9 Michael Loebenstein,  
Bryony Dixon, Jurij Meden, 
Christophe Dupin und Frédéric 
Maire feierten 80 Jahre FIAF
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Programm 2018
Das Österreichische Filmmuseum zeigt Werke aus der Geschichte des Films grundsätzlich in analoger 
Kinoprojektion und ist um Kopien im jeweiligen Originalformat bemüht (35mm- und 16mm-Film). 
Video- und digitale Arbeiten sowie Fernsehproduktionen werden in Videoformaten bzw. digital  
projiziert. Sonderfälle  werden speziell ausgewiesen.

Jänner / Februar 5.1. bis 8.2.  
Ingmar Bergman 
Stummfilm und Live-Musik:  

Victor Sjöström / Matti Bye & Lau Nau 
Cocksucker Blues von Robert Frank 
Kino Arbeit Liebe Buchpräsentation 

und Filmprogramm  
Stan Brakhage Buchpräsentation, 

 Diskussion und Film  
WAS IST FILM – ein Ausblick nach  

22 Jahren Vortrag Peter Kubelka  
Was ist Film Programm 41–48 

Februar 9.2. bis 1.3. 
Mario Monicelli  

Die menschliche Komödie 
Nach dem Großen Krieg Filme von 

Fritz Freisler und James Whale 
Was ist Film Programm 49–54 
Filmmuseum on location: Ausstellung 

»Was vom Kino übrig blieb«

März  2.3. bis 5.4. 
John Huston / William Wyler im 

 Dialog mit Frank Capra, John Ford 
und George Stevens 

In person: Johann Lurf 
Aus der braunen Zeit Filmdokumente 

zum NS-Alltag 1932–1941 
Treibgut: Was vom Kino übrig bleibt 
Maria Lassnig Films in progress 
Was ist Film Programm 55–63 
 

April 6.4. bis 3.5. 
Das Kino des Aki Kaurismäki 
HOME MOVIE NOW?!  

Masterclass Gustav Deutsch 
Lange Nacht der Forschung 
In person: Barbara Hammer 
Treibgut: Marshallplan-Filme 
Was ist Film Programm 1–8

Mai 4.5. bis 3.6. 
Out of the Past 

Maurice & Jacques Tourneur 
Sarah Maldoror 
Die Academy und die Avantgarde 

Filmrestaurierungen aus dem 
 Academy Film Archive 

Premiere: Filme von  
Mara Mattuschka und Michael Pilz 

Was ist Film Programm 9–16

September / Oktober 31.8. bis 25.10. 
Rainer Werner Fassbinder 
Land der Vernichtung Filme über die 

Konzentrationslager 1945–1989 
Da capo: Triptychon & Coda  

von Michael Pilz 
Da capo: The Real Eighties 
In person: Deborah Stratman 
Premiere: Waldheims Walzer  

von Ruth Beckermann 
Was ist Film Programm 17–30 
Lange Nacht der Museen 
Freunde des Filmmuseums:  

Dogman von Matteo Garrone

Oktober / November 26.10. bis 5.12. 
The B-Film 

Hollywoods Low-Budget-Kino 
1935–1959 

Viennale im Filmmuseum 
Partly Truth Partly Fiction 

40 Jahre Medienwerkstatt 
Elvira Notari 
Was ist Film Programm 31–38

Dezember 6.12. bis 9.1. 
Forever Film 

80 Jahre internationale Filmarchive 
Films You Cannot See Elsewhere 

Amos-Vogel-Atlas Kapitel 1 
Premiere: Das schönste Land  

der Welt von Želimir Žilnik 
Mapping City Films  

Konferenz und Filmpräsentation 
In memoriam Heinrich Wille 
Weihnachtszeit im Filmmuseum:  

Wizard, Marx und Muppets 
Was ist Film Programm 39–44



HIGHLIGHTS 2018 
 
JÄNNER Die Restaurierungen der von uns konser-
vierten und digitalisierten, unveröffentlichten Filme 
von Maria Lassnig wurden im MoMA in New York 
von Mara Mattuschka und Hans Werner  Poschauko 
(Maria Lassnig Stiftung) erstmals präsentiert. Bis 
Juni waren sie im Rahmen einer Ausstellung im 
MoMA PS1 ständig zu sehen und erreichten mehr 
als 58.000 Besucher*innen. 
 
FEBRUAR Unsere Restaurierung von James 
 Bennings 11 × 14 wurde im Forum der Berlinale 
 uraufgeführt. 
 
MÄRZ Die Diagonale zeigte ein von Alejandro 
 Bachmann und Stefanie Zingl zusammengestelltes 
Programm österreichischer Filme unter dem Titel 
Provinz unter Spannung.  
 
APRIL Vorträge und Präsentationen unserer  Mit -
arbeiter*innen bei Symposien in Ljubljana (Slo-
venska kinoteka) und New York (Museum of the 
Moving Image). • Unser Direktor war in seiner Rolle 
als Generalsekretär der FIAF – der internationalen 
Vereinigung der Filmarchive – als Ehrengast und 
Redner zur Eröffnung des National Film Archive of 
Japan in Tokio eingeladen. 
 
MAI Paolo Caneppele unterrichtete an Universitä-
ten in Trient und Udine zu filmbezogenen Samm-
lungen und der Online-Präsentation von  Film -
dokumenten. 
 
JUNI Wir nahmen gemeinsam mit dem ORF-Archiv, 
der Österreichischen Mediathek und dem  Film -
archiv Austria an der von der Wirtschaftskammer 
Wien veranstalteten Tagung Kulturelles Gedächtnis 
oder digitaler Blackout. Droht der Verlust unseres 
audiovisuellen Erbes? teil. • Das mit Hanna Schimek 
und Gustav Deutsch konzipierte Projekt am rand : 
die stadt präsentierte private Filme von Wiener*in-
 nen an »Außenstellen« des Filmmuseums in Ottak-
ring (Sandleiten) und in der Donaustadt (Seestadt 
Aspern) in einem »Unsichtbaren  Wanderkino«. 
 
JULI Der Schriftsteller, Filme- und Fernsehmacher 
Alexander Kluge lud uns ein, im Rahmen seiner 
Ausstellung Pluriversum. Die poetische Kraft der 

Theorie im Belvedere 21 ein Filmprogramm mit 
Live-Kommentar zu präsentieren. • Im letzten Kino 
unter Sternen am Karlsplatz präsentierten wir Filme 
aus unserer Sammlung zum Thema »Fremd sein in 
Wien«. 
 
AUGUST Mehr als 550 Schriftstücke und Bücher aus 
unserer Amos Vogel Library waren von Sommer bis 
Herbst im Museum der Moderne Salzburg in der 
Ausstellung Resonanz von Exil zu sehen. 
 
SEPTEMBER Katharina Müller und Michael 
 Loebenstein sprachen beim Symposium Picturing 
Austrian Cinema am Queen’s College der Universi-
tät Cambridge. • Ein langjähriger Wiener Partner ist 
das mumok (Museum Moderner Kunst Stiftung 
Ludwig): Photo/Politics/Austria visualisierte die 
österreichische Geschichte der letzten 100 Jahre 
mittels ausgewählter Fotografien. Für die Jahre 
1956 und 1965 wählten die Kuratorinnen drei 

 Stücke aus unserer Sammlung aus. Ebenfalls im 
mumok zu sehen war eine Ausstellung, die sich 
den Filmemachern Kurt Kren (1929–1998) und 
Ernst Schmidt jr. (1938–1988) widmete, deren filmi-
sches Werk überwiegend bei uns gesichert ist. 
 
OKTOBER Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen des 
Filmmuseums stellten kuratorische und künstle-
risch-wissenschaftliche Forschungsansätze in Vor-
lesungen und Übungen an der Universität Wien 
und der Akademie der Bildenden Künste Wien vor. 
 
NOVEMBER Gemeinsam mit dem Ludwig   Boltz -
mann Institut waren wir zu Gast in Israel und 
 präsentierten an der Hebrew University und der 
 Jerusalem Cinematheque Vorträge und  Film -
programme zum »Anschluss 1938«. • Unser Film-
kurator Jurij Meden wurde im November von der 
indischen Film Heritage Foundation, der Martin 
Scorsese Film Foundation sowie dem Weltverband 
FIAF eingeladen, als Ausbildner bei einem großen 
Trainings-Workshop in Kalkutta mitzuwirken.  
 
DEZEMBER Michael Loebenstein sprach auf der  
im Rahmen des Europäischen Kulturjahrs  ver -
anstalteten Konferenz #EuropeForCulture über die 
Bedeutung des Films als Teil des europäischen 
Kulturerbes.
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Filmmuseum on location
Seit unserer Gründung verstehen wir uns als  
eine Wiener Einrichtung mit internationaler 
 Strahlkraft. Film ist ein globales Medium und 
 unsere Forschungs- und Präsentationstätigkeit  
 findet auch außerhalb unseres »Unsichtbaren 
Kinos« und dem Sammlungsdepot statt.  
2018 war diesbezüglich ein erfolgreiches Jahr:  
mit Ausstellungsbeteiligungen, Vorträgen, 
 Filmpräsentationen und Workshops erreichten  
wir mehr als 100.000 Menschen in Europa, Asien 
und den Vereinigten Staaten.

GASTSPIELE 2018 

42 , 18 
Gastspiele gesamt , außerhalb Österreichs 

112.519 , 61.207 
Besucher*innen gesamt , bei Gastspielen  

außerhalb Österreichs 
105.273 , 7.246 

Besucher*innen , bei  
in Ausstellungen , Veranstaltungen 

Im Jahr 2018 waren wir zu Gast in  
Bergamo, Berlin,  Bremen,  Bukarest, Cambridge,  

Jerusalem, Köln,  Edinburgh, Graz, Kalkutta, Karlsruhe, 
Llubljana, Moskau, New York, Paris, Rom, Rotterdam,  

 Salzburg, Tokio, Trient, Udine, Wien, Zagreb.

Unser Filmkurator Jurij Meden (vorne re.)  unter -
richtete bei einem Trainings-Workshop in Kalkutta.  
Fotografien aus der Sammlung des Filmmuseums in 
der mumok-Ausstellung »Photo/Politics/Austria«
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schung, Lehre und Kulturarbeit bei: Austrian  Studies 
Association (Ehrenmitglied), MAA – Medien Archive 
Austria (Vorstand), FC Gloria – Frauen Vernetzung 
Film (Vorstand), Austrian Standards Inter national 
(Mitarbeit bei Entwicklung eines CEN-Standards für 
»Digital Preservation of Movies«), Research in Film 
and History (Redaktion), Found Foot age Magazine 
(Redaktion), Film Education Journal (Redaktion). 
 
 
VERMITTLUNG  
 
LEHRVERANSTALTUNGEN — UNIVERSITÄT Das  Film -
museum bietet regelmäßig universitäre Lehrver-
anstaltungen aus den Bereichen Filmtheorie,  
-geschichte und Kunstpraxis an. Im Sommerse-
mester 2018 und Wintersemester 2018/19 waren  
dies:  Alejandro Bachmann, Institut für Theater-, 
Film- und Medienwissenschaft, Universität Wien: 
Geschichte(n) des Kinos • Alexander Horwath, Insti-
tut für Film und Fernsehen, Filmakademie Wien: 
Filmgeschichte: die Utopie Film • Georg Wasner, 
 Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft, 
Universität Wien: Realismus und Protest • Katharina 
Müller & Siegfried A. Fruhauf, Institut für Theater-, 
Film- und Medienwissenschaft, Universität Wien: 
Film Preservation als disseminatives Netzwerk. 
 
VERMITTLUNGSPROGRAMME — SCHULE Seit 2003 
haben wir hunderte Vermittlungsveranstaltungen 
für Schüler*innen und Pädagog*innen durchge-

FORSCHUNGSPROJEKTE 
 
Als Österreichs größtes außeruniversitäres For-
schungsinstitut für Film und Bewegtbild zeichnen 
wir für eine ganze Reihe internationaler Recher-
chen verantwortlich. 2018 waren wir an drei EU-
 Forschungsprojekten beteiligt und konnten bis 
Jahresende vier weitere geförderte Forschungs-
projekte einwerben. Im Folgenden einige High-
lights – für detaillierte Information empfehlen wir 
Ihnen unsere Website sowie den neuen Research 
Education Publication Newsletter. 
 
I-MEDIA-CITIES Gemeinsam mit Filmarchiven und 
Forschungseinrichtungen aus neun Städten in 
Europa befassten wir uns zusammen mit unserem 
langjährigen Partner, dem Ludwig Boltzmann Insti-
tut, mit städtischen Räumen in Europa und ihrer 
 filmischen Darstellung seit Beginn des 20. Jahr hun-
derts. Gefördert im Rahmen des Horizon-2020-Pro-
gramms der Europäischen Kommission. 
 
AM RAND : DIE STADT Im Rahmen des SHIFT-Pro-
gramms der Basis.Kultur.Wien beschäftigten wir 
uns unter der künstlerischen Leitung von Hanna 
Schimek und Gustav Deutsch mit privaten Bewegt-
 bildern, die die Stadt Wien an den Rändern und 
von diesen her in den Blick nehmen. An  »Außen -
stellen« des Filmmuseums in der Seestadt Aspern 
(Donaustadt) und in Sandleiten (Ottakring) gab es 

Vermittlungsangebote und interaktive Filmpro-
gramme in einem »Unsichtbaren Wanderkino«. am 
rand : die stadt findet 2019 eine Fortsetzung in der 
Großfeldsiedlung (Floridsdorf) und der Per-Albin-
Hansson-Siedlung (Favoriten). 
 
CINEMINI EUROPE, LOVE AT FIRST SIGHT Mit einer 
vollen Förderzusage von Creative Europe sind wir 
seit Ende 2018 Partner des unter der Leitung des 
EYE Film Institutes und in Kooperation mit dem 
Deutschen Filminstitut, dem Kinderfilmfestival 
 Taartrovers (Niederlande) und Kinodvor (Slowe-
nien) durchgeführten Projekts, in dessen Rahmen 
Filmvermittlungsformate für Kinder von drei bis 
sechs Jahren entwickelt werden.. 
 
 
TEILNAHME IN INTERNATIONALEN  
FOREN UND VERBÄNDEN 

Das Filmmuseum ist aktives Mitglied im Weltver-
band der Filmarchive, der Fédération Internationale 
des Archives du Film (FIAF) und stellt mit Michael 
Loebenstein seit 2015 dessen Generalsekretär. 
 Weiters sind wir Mitglied der Association des Ciné-
mathèques Européennes (ACE), der Association of 
Moving Image Archivists (AMIA) und des Museums-
bunds Österreich (MÖ).  

Filmmuseums-Mitarbeiter*innen sind ehrenamt-
lich in den folgenden internationalen Organisa tio-
nen tätig und tragen damit zu Fortschritt in For-

2018 film 
museum 6

Das Österreichische Filmmuseum ist eine Forschungs- und Bildungsstätte. Als wissenschaftliche 
 Einrichtung konzipieren und unterstützen wir weltweit Forschungsprojekte im universitären  
und  außeruniversitären Bereich. Maßgeblich ist dabei die wissenschaftliche und künstlerisch- wissen -
schaftliche Beforschung des Filmischen in all seinen Dimensionen – historisch, gegenwärtig und 
 hinsichtlich seines Sich-Fortsetzens in anderen Medien. Wir suchen daher aktiv einen dynamischen 
Austausch mit anderen Kunst-, Forschungs- und Wissenschaftsfeldern und verstehen uns als Ort  
des Denkens und der Produktion: das Museum als wissenschaftliches »Labor«.

Forschung, Vermittlung & Publikationen

FORSCHUNGS- UND 
 VERMITTLUNGSVERANSTALTUNGEN 2018 

6.796 
Besucher*innen bei Vorträgen und Gastauftritten 

3.434 
Schüler*innen und Lehrkräfte bei »Schule im Kino« 

5.105 
Personen aller Altersgruppen bei  

Vermittlungsprogrammen 

Wussten Sie, dass wir seit 2007  
mehr als 500 Lehrer*innen  

und Kulturvermittler*innen in Filmanalyse  
und Vermittlungsmethoden ausgebildet haben?  

Mehr dazu unter »Summer School«  
auf unserer Website. 

Stadt-Filme online sichten und beforschen: auf der Online-Plattform von »I-Media-Cities«



führt. Ein in diesem Umfang einzigartiges Projekt, 
mit dem wir die Bedeutung der Filmbildung her-
vorstreichen und die Lust an einer offenen Heran-
gehensweise an Film und Kino stimulieren: als 
Kunstform, Erzählmedium, soziale Praxis und zeit-
geschichtliches Dokument. 

Schule im Kino: Bei freiem Eintritt bieten wir 
jedes Semester rund 15 Veranstaltungen für Schul-
klassen aller Altersstufen an. In unserem Kinosaal 
wird Bewegtbild in unterschiedlichen Formaten 
gezeigt, analysiert, besprochen und die Möglich-
keit geboten, mit  Filmemacher*innen ins Gespräch 
zu kommen. 2018 waren unter anderem die Filme-
macherinnen Ruth  Beckermann (Waldheims Wal-
zer), Ruth Kaaserer mit Protagonistin Gwendolyn 
Leick (Gwendolyn), Barbara Albert (Licht), Katharina 
Mückstein (L’Animale) sowie Komponist Bernhard 
Lang und Filmkünstler Volker  Köster zu Gast.  

Fokus Film: Für Schulklassen, die mit uns länger 
als nur einen Vormittag an einer Thematik arbeiten 
wollen, bieten wir eine semesterlange Betreuung 
an. Die stets sich verändernden Fokus-Programme 
ermöglichen jeweils einer bis zu vier Klassen eine 
intensive Auseinandersetzung mit dem Filmischen. 
Unsere Themen des Jahres 2018 waren:  Im Rah-
men des Forschungsprojekts Filmästhetik und Kind-
 heit besprachen wir mit Kindern Filme, die wie-
derum Kinder als Protagonist*innen haben. Wie 
blicken Kinder auf Filme und, umgekehrt, Filme auf 
Kinder? Wie blicken Kinder durch Filme auf sich 
und die Welt?  

Die Grundlagen des Kuratierens werden in der 
Schiene Jugendliche programmieren angewandt: 
Unter Anleitung von Expert*innen von Filmmuseum, 
VIS Vienna Shorts und sixpackfilm erstellte die 
Klasse 4A des Evangelischen Gymnasium und 
Werkschulheims Wien ein Filmprogramm – den 
Trailer dazu gibt es auf unserer Website. 

Anhand von Klassikern wie der Marquise von O. 
über Don’t look now bis hin zu Barbara Alberts 
jüngstem Werk Licht wurde die vielschichtige 
Wechselbeziehung von Literatur und Film in den 
Blick genommen und auf ihre Wirkungspotentiale 
hin befragt.  

 
 

PUBLIKATIONEN 
 
WEBSITE Unsere Website gibt nicht nur Auskunft 
über das Programm im »Unsichtbaren Kino«, son-
dern informiert über alle Bereiche und Projekte des 
Filmmuseums. Die Kapitel Sammlung ONLINE und 
Film ONLINE stehen für die Politik unseres Hauses, 
möglichst viele Materialbestände zu  veröffent -
lichen und diese Wissenschaftler*innen, Studie-
renden und allen Interessierten zugänglich zu 
 machen. Auch Services wie von unserer Bibliothek 
erstellte Leseempfehlungen zum aktuellen Kino-
programm sind hier zu finden.  
 
YOUTUBE UND SOZIALE MEDIEN Seit 2018 bietet 
unser Youtube-Kanal programmbegleitende Videos. 

Neben Interviews mit Filmschaffenden, »Screen-
tests« mit unseren Gästen im Kino und Fundstücken 
aus unseren Sammlungen werden – wie auch via 
Facebook, Instagram und Twitter – die  hetero -
genen Arbeitsbereiche im Filmmuseum sichtbar 
gemacht. Nicht zuletzt freuen wir uns ganz beson-
ders über die Onlinestellung sämtlicher erhaltener 
Kino-Pravda-Episoden von Dziga Vertov.  
 
DVD 11 × 14 / One Way Boogie Woogie / 27 Years 
Later. James Benning, Edition Filmmuseum 112.  
Hg.: Öster reichisches Filmmuseum in Zusammen-
arbeit mit Arsenal – Institut für Film und Videokunst 
(Berlin). 
 
VOD Wir freuen uns, dass Michael Palms vom Film-
museum initiierter Film Cinema Futures nun auch 
als Video on Demand angeboten wird. Ein Doku-
mentarfilm über Gegenwart und Zukunft von Film 
und Kino in der Ära des Digitalen – dringende 
Empfehlung des Hauses.  
 
BÜCHER Werner Schroeter. Roy Grundmann (Hg.),   
Wien: FilmmuseumSynemaPublikationen32, 2018.  
The Real Eighties. Amerikanisches Kino der  Acht -
ziger jahre: ein Lexikon. Lukas Foerster und Nikolaus 
Perneczky (Hg.), Wien: FilmmuseumSynemaPubli-
kationen31, 2018. 

2018 film 
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Ruth Kaaserer und Gwendolyn Leick zu Gast bei Schule im Kino; »am rand : die stadt« machte Station in Sandleiten und  
der Seestadt Aspern: das »Unsichtbare Wanderkino«, Gustav Deutsch & Hanna Schimek
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FILMSAMMLUNG 
 
Die Filmsammlung bildet das Rückgrat unserer For-
schungs- und Programmarbeit und bereichert da-
rüber hinaus die Präsentationen anderer Institutio-
nen in Österreich und im Ausland.  

Unsere Filmsammlung wuchs 2018 mit rund 
2400 Titeln unverhältnismäßig stark an. Viele der 
Werke, die uns im vergangenen Jahr anvertraut 
wurden, stammen aus dem Grenzbereich zwischen 
bildender Kunst und Konzeptkunst: die Super-8-
Filme des Fotografen Seiichi Furuya und die 16mm- 
und 35mm-Filme des Künstlers Mathias Poledna 
sowie der filmische Nachlass Padhi Friebergers  
aus dem Besitz des Belvedere. Im Bereich des 
österreichischen unabhängigen Films erwarben wir 
unter anderem Arbeiten von Dietmar Brehm, Selma 
Doborac, Siegfried A. Fruhauf, Edgar Honetschläger, 
Norbert Pfaffenbichler und Peter Schreiner sowie 
die im Rahmen des Festivals »Sonic Acts« entstan-
denen Filme des Vertical Cinema-Projekts. 

Bedeutende institutionelle Sammlungen, die 
2018 erworben bzw. erweitert wurden, kamen von 
Thyssen-Bornemisza Art Contemporary, DV8-Film, 
der Maria Lassnig Stiftung sowie der  Anima tions -
klasse der Universität für Angewandte Kunst. Im 
 Bereich Filmdokumente freuen wir uns, den Film-

bestand des Dokumentationsarchivs des österrei-
chischen Widerstands, die Filmsammlung der 
 pathologisch-anatomischen Sammlung des Naturhi-
sto rischen Museums Wien, die Werke des Doku-
mentarfilmers und Sozialanthropologen Leo Ga-
briel sowie das Filmarchiv der Kommunistischen 
Partei Österreichs übernehmen zu dürfen. Dazu 
kamen insgesamt 1250 Schmalfilme von Filmama-
teur*in nen: von frühen Schwarz-Weiß-Aufnahmen 

im 9,5mm-Format, 16mm-Klubfilmen bis hin zu ver-
tonten Super-8-Farbfilmen. Dabei sammelten wir 
oft nicht nur die Filme, sondern auch Geräte, um 
diese herzustellen und zu präsentieren: Schmal-
filmkameras, Klebepressen sowie historische Heim-
kino-Projektoren und technische Literatur. 

Seit 2018 sind wir als erstes Filmarchiv Öster-
reichs im Bereich der digitalen Langzeitsicherung 
für den unabhängigen und künstlerischen Film 
aktiv. »Film« findet mittlerweile in einer Vielzahl ana-
loger und digitaler Medien statt und in kürzester 
Zeit wuchs unsere im Oktober 2018 gestartete di-
gitale Filmsammlung um 83 Terabyte an Daten an. 
Besonders ehrt uns, dass uns James Benning als 
erster internationaler Filmkünstler sein umfangrei-
ches digitales Œuvre zur Langzeitsicherung und 
teilweise zum Verleih anvertraut hat. 

 
DIGITALISIERUNG UND RESTAURIERUNG Unsere 
Strategie zur Sicherung und Erschließung des   
Film erbes ist eine hybride: die Bewahrung und 
 Sicherung des Filmmaterials als Original, 
 Museums objekt und »dichten« und beständigen 
Informationsträger und die Digitalisierung, um den 
Informationsgehalt vieler ansonsten unzugängli-
cher Filmdokumente einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. 

2018 film 
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Sammlungen und Bibliothek
Ein Museum ohne Sammlungen wäre kein  Museum. Seit mehr als 50 Jahren betreuen wir eine ständig 
 erweiterte Schau- und  Forschungssammlung von bedeutenden Werken der  inter nationalen Filmgeschichte. 
Schwerpunkte sind dabei traditionell der  künstlerische Autor*innenfilm, Avantgarde- und unabhängiger 
Film, aber auch »ephemere« Gattungen wie Amateur*innenfilm oder Aktualität, die den Stellenwert von 
Film als wesentlichem Dokument der Zeit- und Kulturgeschichte  verdeut lichen. Daneben  werden auch 
 historisch wertvolle nicht-filmische Bestände gesammelt und bewahrt: Fotografien, Plakate, Schriftgut und 
andere   filmbezogene Materialien.  

Unsere Sammlungen werden unter speziellen klimatischen Bedingungen in unserem Sammlungsdepot 
gelagert und von unserem Team aus Konservator*innen und Archivar*innen  professionell  betreut. Mittels 
Digitalisierung,  Restaurierung und Veröffentlichung auf unserer Website, auf   Forschungsplattformen  
  online sowie in sozialen Medien tragen wir zur Verbreitung und Erschließung der Bestände bei. 

ANALOGE FILMSAMMLUNG 

30.184 , 2.433 
In der Datenbank , Neueingänge 2018 

erfasste Titel ,  

DIGITALE FILMSAMMLUNG 

590 TB , 83 TB 
In der Datenbank , Neueingänge 2018 

erfasst ,  

590 TB würden  
mehr als 800.000 CDs entsprechen –  

einem Stapel von 9,6 km Höhe.

Neuzugang in der Filmsammlung: Super-8-Film Wien, Donaukanal, Vögel (1977, Seiichi Furuya) 
Digitalisierung: 31/75 Asyl (1975, Kurt Kren)



Im Bereich der Restaurierung und Digitalisie-
rung haben wir uns gezielt auf einige wenige Pro-
jekte konzentriert: Die digitale Restaurierung von 
Twice a Man (1963, Gregory J. Markopoulos) in Zu-
sammenarbeit mit dem Filmkünstler Robert Bea-
vers, Temenos Inc. und der Film Preservation Foun-
dation sowie die Fertigstellung von 11 × 14 (1976, 
James Benning), von dem in Zusammenarbeit mit 
Arsenal – Institut für Film und Video kunst neue 
35mm-Kopien sowie eine DVD in der Edition Film-
museum hergestellt wurden. Zwei große Digitali-
sierungsprojekte des vergangenen Jahres verdie-
nen Erwähnung: Im Mai wurden alle erhaltenen 
Ausgaben der von Dziga Vertov  ge stalteten sowje-

tischen Wochenschau Kino-Pravda (1922–1925) auf 
der Website des Filmmuseums sowie auf unserem 
You Tube-Kanal veröffentlicht. Im Juni konnten wir 
die Digitalisierung der Filme von Kurt Kren ab-
schließen: Dieses vom Bundeskanzleramt geför-
derte und in Zusammenarbeit mit sixpackfilm 
durchgeführte Projekt ermöglicht erstmals die Ver-
fügbarkeit der Filme von Kurt Kren in hochwertiger 
digitaler Form (2K-Kinoauflösung) für Programm-
kinos, Festivals sowie Galerien und Museen.  

Weitere Informationen zu unserer Filmsamm-
lung, zu Digitalisierung und Restaurierung unter 
www.filmmuseum.at/sammlungen/ 
filmsammlung_und_restaurierung.

NICHT-FILMISCHE SAMMLUNG 
 
Die nicht-filmischen Sammlungen des Filmmuse-
ums umfassen Schriftgut – also Materialien wie 
Drehbücher, Firmenarchive, Korrespondenz, aber 
auch Tagebücher, Skizzen und Zeichnungen – sowie 
Fotografien, Plakate und andere Werbemittel, 
 Memorabilia und Kleingeräte. Sie stellen eine wich-
tige Quelle für film– und kulturhistorische For-
schung dar und werden regelmäßig von For-
scher*innen und Museumskurator*innen konsul tiert 
und für Veröffentlichungen und Ausstellungspro-
jekte herangezogen. Auch auf unserer Website sind 
Teile dieser Sammlungen digital erschlossen und 
zugänglich, darunter der Vorlass Michael Haneke, 
die Sammlung Dziga Vertov und die Schlemmer-
Filmkadersammlung. 

2018 lag unser Hauptaugenmerk auf der   Auf -
arbeitung existierender Bestände, aus denen wir 
mehr als 2000 Dossiers und eine große Menge 
 digitaler Fotodateien katalogisieren konnten.  

Ein Highlight bei den Neuzugängen war die 
Schenkung von Renate Piribauer. Dabei handelt es 
sich um sämtliche Filmprogramme, Zeitungsaus-
schnitte, Filmerinnerungen und Fotos, die Emilia 
Steiner, die Mutter von Frau Piribauer, von 1930 bis 
1980 gesammelt hat. Eine solche Sammlung ist 
eine einzigartige Möglichkeit, Praxis und Leiden-
schaften einer Kinogeherin über mehr als 50 Jahre 
zu rekonstruieren und weibliches Fantum zu ver-
stehen.  

Ein weiterer wichtiger Neuzugang war die Über-
nahme des Archivs der Presseagentur FilmPress-
Plus aus Paris. Diese von Richard Lormand über 
zwei Jahrzehnte geführte Film-Promotion-Agentur 
zeichnete sich besonders dadurch aus, internatio-
nales Autor*innenkino an den weltweit wichtigsten  
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NICHT-FILMISCHE SAMMLUNG 

über 500.000 
Objekte gesamt 

SCHRIFTGUT 

24.420 , 2.365 
Dossiers gesamt in der , Neueingänge in der 

Datenbank erfasst , Datenbank erfasst 

FOTOGRAFIE 

27.477 
Konvolute insgesamt in der Datenbank erfasst 

DIGITALE BILDERSAMMLUNG 

31.867 , 4.615 
Dateien gesamt , Neueingänge 

(140 GB) , (60 GB)

Neuzugang in der Fotosammlung: Premierenaushangfotos von Frau Dorothys Bekenntnis (1921, Sascha-Film),  
Regie führte der später durch Casablanca bekannt gewordene Ungar Mihály Kertész /Michael Curtiz.  
Jean-Luc Godards handschriftliches Manifest »Que faire ?« war auf der Bienal de la Imagen Movimiento in 
Buenos Aires als Faksimile präsent; Album von Emilia Steiner/Sammlung Piribauer
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A-Festivals (Cannes, Venedig, Locarno u. a.) zu ver-
treten und ihnen entsprechenden Medien-Auftritt 
zu verschaffen. Dieser Bestand erweitert die Foto- 
wie auch die Schriftgutsammlung um über 100 
wichtige Titel, darunter einige der prononciertes-
ten Protagonist*innen des Weltkinos. 
 
WAS VOM KINO ÜBRIG BLIEB Was würden Archäo-
log*innen der Zukunft finden, wenn sie in 1000 Jah-
ren Ausgrabungen zum Kulturphänomen »Kino« 
machen würden? Für ihre Ausstellung im Kunst-
haus Graz (Februar–April 2018) wählten die Kurato-
ren Norbert Pfaffenbichler und Sandro Droschl fast 
100 Objekte aus unseren nicht-filmischen Samm-
lungen aus: Memorabilia, Fanartikel, Filmkader, Ge-
räte und Schnickschnack, die das »Nachleben« des 
Kinos schildern.  
 
 
BIBLIOTHEK UND ZEITSCHRIFTENSAMMLUNG 
 
Unsere Bibliothek, deren Bestand rund 26.000 Bü-
cher und über 400 Zeitschriftentitel umfasst, ist die 
größte filmbezogene Fachbibliothek Österreichs 
und steht Benutzer*innen gratis für Recherche, Stu-
dium und selbstorganisiertes Lernen zur Verfügung.  

2018 wechselten wir nach fünf Jahrzehnten den 
Standort. Nicht weit entfernt von den alten Räum-
lichkeiten haben wir im Hanuschhof endlich  Be -
dingungen geschaffen, die eine ungestörte Biblio-
theksbenutzung möglich machen. Nach einer Um- 
und Einzugspause über den Sommer, in der wir gut 
20.000 Bücher putzten, verpackten und  über -
siedelten, haben wir seit Mitte September letzten 
Jahres wieder geöffnet. Seither erfreut sich die 
 Bibliothek eines erhöhten Publikumsinteresses. 

Mit Ende des Jahres 2018 sperrte Satyr Filmwelt 
zu, die letzte ausschließlich auf Film spezialisierte 
Buchhandlung in Wien. Unsere Kundennummer – 
die 35 – gibt Auskunft darüber, wie frühzeitig wir 
»beim Satyr« Kunde waren. Ein gutes Drittel unse-
res Bibliotheksbestandes, neben Schenkungen 
und Tauschaktionen, haben wir beim Satyr erwor-
ben. Daher danken wir dem Satyr-Team, ganz be-
sonders Albert Schmidleitner, Martina Marcher und 
Otmar Schöberl für die langjährige, gute Partner-
schaft. Wie unlängst bekannt wurde, wird Satyr 
Filmwelt ab Herbst 2019 im Metro-Kino weiterge-
führt. Hocherfreut über den Umzug in die unmit-
telbare Nachbarschaft blicken wir erwartungsvoll 

einer Reaktivierung unserer Geschäftsbeziehung – 
sowie unserer Nummer 35 – entgegen. 
  
AMOS VOGEL LIBRARY Der Wiener Jude Amos 
Vogel (1921–2012) flüchtete 1938 nach New York, wo 
er zu einer der wichtigsten Figuren der internatio-
nalen Filmkultur nach dem Zweiten Weltkrieg avan-
cierte. Als Betreiber und Kurator des prägenden 
New Yorker Filmclubs Cinema 16 revolutionierte er 
unter dem Motto »Films You Cannot See Else -
where« die Sehgewohnheiten, indem er die ver-

schiedensten F ormen von Kino zusammendachte 
und -brachte. Dabei war alles gespeist aus einem 
genuinen Geist der Unabhängigkeit – den Vogel in 
seinem revolutionären Buch Film as a Subversive 
Art materialreich zum Ausdruck brachte und damit 
Generationen von Cinephilen und Kura tor*innen 
nachhaltig beeinflusste. 

Mit Unterstützung der Republik Österreich er-
warben wir 2012 die Privatbibliothek von Amos 
Vogel. Eine Besonderheit der rund 8000 Bände stel-
len vor allem die handschriftlichen Anmerkungen 
Vogels dar, in denen er seine Lektüre kommen-
tierte, Erkenntnisse notierte oder Querverweise zu 
anderen Büchern, Geschichte(n), Filmen oder Poli-
tik herstellte. Zusätzlich zu der im Filmmuseum üb-
lichen bibliografischen Erfassung werden diese An-
notationen ebenfalls systematisch dokumentiert 
und exemplarisch aufgearbeitet.  

Im Rahmen der Aufarbeitung der Amos Vogel 
Library beschäftigten sich 2018 mehrere öffentliche 
Veranstaltungen mit dem Leben und Wirken Vo-
gels: Im Rahmen der Ausstellung Resonanz von Exil 
im Museum der Moderne Salzburg (Juli–Oktober 
2018) waren 459 Bücher und 92 Objekte aus der 
Amos Vogel Library und dem Nachlass Vogels zu 
sehen. Die Kurator*innen Christiane Kuhlmann und 
Peter Schreiner wählten gemeinsam mit unserem 
Team Bücher, Jugendschriften und Clippings aus, 
um einen Einblick in Amos Vogels Arbeits- und 
Denkpraxis im Kontext des Exils zu geben. Beglei-
tend zur Ausstellung stellten wir mit Synema ein 
Filmprogramm für Das Kino (Salzburg) zusammen. 

Im Dezember erfolgte in unserem Kino der Auf-
takt zum Amos-Vogel-Atlas, einer Filmreihe, in der 
wir historische Programme des Cinema 16 wieder-
aufführen und neue Filmprogramme im Geiste 
Amos Vogels vorstellen.
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BIBLIOTHEK 

19.101 , 276 
Bücher gesamt , neue Titel im Jahr 2018 

431 , 112 
Periodika insgesamt , neue Ausgaben 

(über 150.000 Einzelhefte) , im Jahr 2018 
193 , 1.224 

externe Benutzer*innen , Titel ausgehoben  
 und benutzt  
 

AMOS VOGEL LIBRARY 

6.990 , 1.084 
gesamt in der Datenbank , neu in der Datenbank  

erfasste Bücher , erfasste Bücher 

1.278 
neue Scans und Beschreibungen

Ausstellungsansichten von »Resonanz von Exil«  
im Museum der Moderne Salzburg mit zahlreichen 
Objekten aus der Amos Vogel Library
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PROGRAMM 
Jurij Meden Abteilungsleitung, Kurator (ab 7/2018) 
Regina Schlagnitweit Abteilungsleitung  

(bis 9/2018) 
Christoph Huber Kurator 
 
Franz Kaser-Kayer Betriebsleitung 
 
Markus Zöchling Konsulenz Kinotechnik 
 
Filmvorführung  
Mirjam Bromundt, Florian Kläger, 
Markus Maicher, Jan Pirker 
 
Saalregie  
Andreas Eli, Helmut Erber, Georg Grigoriadis,  
Viktoria Schmid, Reinhard Sockel 
 
Kurator*innen & Autor*innen 2018 
Alejandro Bachmann, Gustavo Beck, Christian 
Dewald, Lukas Foerster, Maria Fritsche, Chris 
Fujiwara, Haden Guest, Gregor Holzinger, Rui 
Hortênsio da Silva e Costa, Alexander Horwath, 
Christoph Huber, Stefan Huber, Peter Kubelka, 
Michael Loebenstein, Petra Löffler, Johann Lurf, 
Jurij Meden, Viktoria Metschl, Olaf Möller, 
Katharina Müller, Manfred Neuwirth, Nikolaus 
Perneczky, Christiana Perschon, Hans Werner 
Poschauko, Rick Prelinger, Bert Rebhandl,  
Marc Ries, Michael Schlesinger, Harry Tomicek, 
Mark Toscano, Barbara Wurm, Ingo Zechner 
 
VERMITTLUNG / FORSCHUNG / PUBLIKATIONEN  
Alejandro Bachmann  

Abteilungsleitung (in Karenz) 
Katharina Müller  

Abteilungsleitung (Karenzvertretung) 
Stefan Huber Vermittlung und Forschung 
Eszter Kondor  

Publikationen (Online, DVD, Bücher) 
 
KOMMUNIKATION 
Sabine Maierhofer Marketing 
Milena Nicolic Assistenz Marketing, Mediathek 
Andrea Pollach Presse 
Patrick Holzapfel Social Media 
 
BIBLIOTHEK 
Elisabeth Streit  
Helmut Schiffel  
 
Tom Waibel Amos Vogel Library 
 
 
 

SAMMLUNGEN / FILMSAMMLUNG 
Janneke van Dalen Co-Leitung 
Kevin Lutz Co-Leitung 
Emilia Cadletova Kopienkontrolle 
Ivana Miloš Digitale Restaurierung 
Jan-Hendrik Müller Archivar 
Claudio Santancini Digitale Restaurierung 
Edith Schlemmer Konsulenz  
Raoul Schmidt Sonderprojekte 
Claudia Siefen-Leitich Kopienverleih 
Valentin Spirik Digitales Archiv 
Georg Wasner Archivnutzung 
Stefanie Zingl Sonderprojekte  
 
Manuel Lessnig  

Versand und Facilitymanagement 
Stefan Vogelsinger Technischer Mitarbeiter 
 
SAMMLUNGEN / NICHT-FILMISCHE SAMMLUNG 
Paolo Caneppele Leitung 
Ildikó Brunner Schriftgutsammlung 
Christoph Etzlsdorfer Fotosammlung 
Roland Fischer-Briand Fotosammlung (Kustode) 
 
PRAKTIKANT*INNEN  
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